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Neben einer nach heutigen Begriffen großzügigen Baulandumlegung
erfolgte nebst dem Neubau der Häuser die Verlegung der Staatsstraße,
die Neuanlage der Gemeindestraßen und Fußwege und eine Bachkorrektion.

Diese Arbeiten standen unter der Leitung von A. Sulser, Adjunkten
des Kantonsingenieurs. Die Pläne zeigen deutlich die weit besseren und
regelmäßigeren Bauparzellen des Neuzustandes gegenüber den alten
Verhältnissen. Außerhalb der Wiederaufbauzone blieben aber weiterhin
die zahlreichen unregelmäßigen Parzellen, die heute dringend einer
Güterzusammenlegung rufen.

Kulturingenieur O. Giger schloß im Jahre 1940 seinen Bericht „Fünfzig
Jahre nach dem Dorfbrand in Rüthi" folgendermaßen:

„Vieles ist seit dem Brande anders und besser geworden. Dazu
gehören die Erstellung des Binnenkanals, die Korrektion des
Dorfbaches, die Neuanlage der Straßen und des Dorfes, vor allem aber
die Wasserversorgung mit dem Einbau von Oberflurhydranten. Es
ist schade, daß man nun mit der besseren Straßenanlage nicht gleichzeitig

eine Güterzusammenlegung durchzuführen vermochte."
Erfreulicherweise sind heute in Büthi ernsthafte Bestrebungen im

Gange, an das große Werk der Gesamtmelioration heranzutreten. Dies
bedeutet für die dortige Landwirtschaft eine dringende Notwendigkeit.
Möge das Projekt seinerzeit bei der Beschlußfassung die gebührende
Würdigung bei den Grundeigentümern finden, insbesondere da der
Gemeinderat hierfür sehr positiv eingestellt ist und Bund und Kanton
diesem Werk die erforderliche Unterstützung nicht versagen werden.

Die Notwendigkeit der Güterzusammenlegung zeigen die
unregelmäßigen Parzellenformen um das Dorf herum. Es ist dies allerdings nur
eine kleine Zone des landwirtschaftlich genutzten Bodens, und zudem ist
eine starke Parzellierung in Privatbesitz und Ortsgemeindeboden
vorhanden.

Mitteilungen der Eidg. Vermessungsdirektion

1. Nach einer längeren Versuchsperiode ist nun die einfarbige
Reproduktion des Übersichtsplanes in endgültiger Form geordnet. Die
geltenden Vorschriften können zu nachfolgend genannten Preisen bezogen
werden:

a) Weisungen für die Vervielfältigung des Übersichtsplanes
bei Grundbuchvermessungen vom 25. Juli 1955 Fr. —.30

b) Mustervorlagen Nrn. 21, 22, 23 und 24, pro Blatt.... Fr. —.70

2. Die bisher veröffentlichten Mitteilungen über Tagesamplituden
und Anomalien in der magnetischen Deklination werden künftig nicht
mehr in der Zeitschrift erscheinen. Interessenten erhalten Auskünfte
über beobachtete Werte direkt von der Vermessungsdirektion.

Bern, den 31. Dezember 1955 Eidg. Vermessungsdirektion
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1. Après une assez longue période d'essais, la reproduction
monochrome du plan d'ensemble a été introduite dans sa forme définitive. Les
prescriptions s'y rapportant peuvent être obtenues au prix suivant:
a) Prescriptions pour la reproduction du plan d'ensemble des

mensurations cadastrales, du 25 juillet 1955 Fr. —.30

b) Plans-modèles nos 21, 22, 23 et 24, par feuille Fr. —.70

2. Les communications concernant les variations journalières et les
perturbations magnétiques ne seront plus publiées. Sur demande, les
indications nécessaires seront communiquées directement aux intéressés

par la direction des mensurations cadastrales.

Berne, le 31 décembre 1955 Direction des mensurations cadastrales

Protokoll der 52. Hauptversammlung des SVVK
vom 22. Oktober 1955 in Zürich

1. Begrüßung und Konstituierung. Herr Zentralpräsident E.
Albrecht begrüßt um 14.15 Uhr im Kongreßhaus 145 ordentliche Mitglieder
sowie die Vertreter der Hochschule, der Landestopographie, des
Eidgenössischen Meliorationsamtes, der Eidgenössischen Vermessungsdirektion

und die Ehrenmitglieder Baeschlin, Bertschmann, Kubier,
Leemann und Werffeli. Entschuldigt haben sich die Herren Hegg und Isler.
Als Übersetzer wird Kollege Weidmann, als Stimmenzähler die
Kollegen Schmid, Meier, Kunz und Dober bestimmt.

2. Protokoll der 51. Hauptversammlung in St. Gallen. Das Protokoll,
das in der Zeitschrift vom Juli 1954 erschienen ist, wird ohne Diskussion
genehmigt.

3. Jahresbericht des Zentralvorstandes. Der Jahresbericht, erschienen
in der Zeitschrift Nr. 6, 1954, wird stillschweigend gutgeheißen.

4. Jahresrechnung 1954, Budget 1955, Jahresbeiträge 1955 und 1956.
Die Jahresrechnung ist im Auszug mit dem Jahresbericht erschienen.
Nachdem Kollege Näf den Revisorenbericht verlesen hat, wird der
Jahresrechnung zugestimmt. Zentralkassier Wild orientiert die Versammlung

über das Budget und die Jahresbeiträge 1955/56. Das Budget und
die gleichbleibenden Jahresbeiträge werden genehmigt.

5. Hauptversammlung 1956. Die Vorstände des SKIV und des SVVK
hatten versucht, für 1956 eine gemeinsame Hauptversammlung
durchzuführen, was aber für das nächste Jahr noch nicht verwirklicht werden
konnte. Die zweitägige Hauptversammlung 1956 wird im Mai/Juni in
Genf stattfinden.

6. Ausbildungsfragen - Studienreform - Nachwuchs. Der SKIV hat
die Initiative ergriffen, eine gemeinsame Kommission zu bestellen zur
allseitigen Prüfung der Ausbildung und der Studienfragen, um die
Schwierigkeiten im Nachwuchs nach Möglichkeit zu beheben.

In der Diskussion wünscht Etter, die Fragen in Verbindung mit dem
Technikerverband zu prüfen; Solari will, daß dabei in den Kantonen die
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